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2 Besinnung

Liebe Leserin, lieber Leser,
Im Dezember hole ich die alte Krippe 
aus dem Schrank, die von meinen 
Großeltern stammt. Es ist eine einfache 
Holzarbeit, handgesägt, oft mit Leim 
geflickt. Der Esel hat seit Jahren nur 
noch ein halbes Ohr und steht auf drei 
Beinen. Es riecht nach Keller, nach Harz, 
nach früheren Weihnachten. 

Ich stelle Maria und Josef auf. Dann 
hebe ich das Kind in die Rinne der 
Futterkrippe. Die rauen Latten der 
Krippe erinnern mich an den 
Querbalken des Kreuzes. Beide sind aus 
Holz und gemacht um zu tragen, sie sind 
rau und haben Kanten.

Wenn ich später in der Kirche sitze, fällt 
mein Blick deshalb vor allem auf das 
Kreuz. Es ist auch an Heiligabend da. 
Und seltsam: Die Freude über die 
Geburt von Gottes Sohn schrumpft 
dadurch nicht. Sie wird ehrlicher. Denn 
Gott sucht keinen Ausweg aus der 
Wirklichkeit. Er kommt nicht in Glanz 
und Gloria, sondern ganz hinein in 
unsere eckige und kantige Wirklichkeit. 
Das Kind weint, atmet, friert und hat die 
Windeln voll.

Manchmal wünsche ich mir ein 
Weihnachten, das alles Schwierige und 
Kaputte verschwinden lässt. Doch die 
alte Krippe meiner Großeltern 
widerspricht mir freundlich. Vielleicht 
fehlt Ihnen in diesem Jahr jemand. 
Vielleicht können Sie kaum noch in die 

Im Dezember ... Tageszeitung schauen. Vielleicht liegt 
noch etwas auf der Seele, das man nicht 
mehr ausgesprochen hat. Legen Sie die 
Hand an die Krippe, spüren Sie die 
Kanten. Genau dort fängt die Nähe 
Gottes an: mitten im Unfertigen, 
Brüchigen und Verletzlichen. 

Am Ende lege ich das Kind noch einmal 
zurecht. Die Holzrinne ist schrundig, 
aber sie trägt. Sie erinnert mich daran, 
dass Gottes Liebe Handwerk ist. Krippe 
und Kreuz sind aus demselben Holz. 

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete 
Adventszeit und frohe Weihnachten. 
Mögen unsere Großeltern uns weiter 
erinnern: Gottes Zusage steht auch in 
den Brüchen dieser Welt.

Ihre Vikarin 

Nadine 
Hamilton



3Altenheimseelsorge und Seniorenberatung

Seniorenberatung
Mit diesem Gemeindebrief beginnen wir 
eine neue Reihe unter dem Titel 
"Seniorenberatung". Künftig gibt es im‐
mer ein paar Hinweise auf besondere 
Angebote, die es bei uns in der Stadt 
Bamberg speziell für Senioren gibt.

Die Seniorenbeauftragte der Stadt Bam‐
berg, Frau Hahn, arbeitet im Senioren‐
büro, wo auch viele Informationen und 
Broschüren ausliegen ‐ ein Besuch lohnt 
sich!

Amt für Inklusion
Heinrichsdamm 1 (2. Stock mit Aufzug) 
96047 Bamberg
0951 871514
seniorenbüro@stadt.bamberg.de

Die Seniorenberatung und ‐begleitung 
der Stadt Bamberg setzt sich dafür ein, 
Schwierigkeiten, die durch das Alter 
entstehen, zu verhüten, zu überwinden 

oder zu mildern. Frau Sachsenheimer 
und Herr Huber hören gut zu und 
vermitteln auch gerne Kontakte zu 
spezialisierten Fachstellen.

Promenadestr. 2a (Rathaus am ZOB)
96047 Bamberg
0951 871526 (sprechen Sie auf den AB ‐ 
Sie werden zurückgerufen!)
seniorenberatung@stadt.bamberg.de

Beim Seniorenbüro Nothelfer finden 
Senioren Hilfe bei der Suche nach

• Begleitung bei Spaziergängen, Arztbe‐
suchen und Kulturveranstaltungen

• Einkaufshilfen
• Gesellschaft zu Hause
• Kleine Hilfen im Haushalt und 

Reparaturen
Bürozeiten :
Dienstag und Donnerstag 9‐12 Uhr
Hainstr. 19, 96047 Bamberg
0951 9818922
nothelfer@kvbamberg.brk.de



4 Kirchenvorstand 

Erfahrungen aus dem 
Kirchenvorstand
Vor einem Jahr wurden unsere Kirchen‐
vorsteherinnen und Kirchenvorsteher in 
ihr Amt eingeführt. Einige Mitglieder 
beschreiben ihre Eindrücke.

Ich hätte nicht ge‐
dacht, dass die 
Kirchenvorstands‐
arbeit ein so 
großes und bunt 
gefächertes Aufga‐
bengebiet umfasst. 
Und es macht mir 
große Freude da‐
bei mitwirken zu 

können und zu dürfen. Auf diese Weise 
kommt keinerlei Langeweile in meinem 
Rentnerleben auf. Wenn ich auf das ver‐
gangene Jahr schaue, wünsche ich mir, 
dass wir auch weiterhin alle anstehen‐
den Probleme und Aufgaben küftig so 
unproblematisch im harmonischen Mit‐
einander lösen können.

Bettina Knorr

Nach dem ersten 
Jahr der neuen 
Wahlperiode zeigt 
sich, dass im Ver‐
gleich zu früher die 
Themen ernster 
und Entscheidun‐
gen schwerwiegen‐
der geworden sind  
und die Verantwor‐

tung von uns allen gestiegen ist. Was 
aber bleibt, ist das Hören auf Gottes 
Wort und das Vertrauen auf seinen Bei‐
stand und seine Führung.

Almuth Nürnberger

Ich bin ja schon 
länger im Kirchen‐
vorstand und 
schätze die ge‐
meinsame Arbeit 
sehr. In der neuen 
Periode zeigt sich 
für mich die Gestal‐
tung des Gemein‐

delebens teilweise  als chwierig. Dies 
liegt zum einen an den Herausforderun‐
gen der Zeit, unter 
denen sich ja auch unsere Kirche stark 
verändert. Umso mehr bin ich dankbar, 
dass wir in unserem Gremium gut zu‐
sammenarbeiten und immer versuchen, 
beste Lösungen zu finden.

Christine Fößel

Ein Jahr im Kir‐
chenvorstand: 365 
Tage engagiert in 
Gremien‐ und 
Öffentlichkeitsar‐
beit. 52 Wochen 
lang die Homepage 
im Blick behalten, 
fünf Benefiz‐Kon‐
zerte organisiert 

und ein heißes Gemeindefest gefeiert. 
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1+1=3 ... wenn der Kirchenvorstand 
etwas anpackt, dann ergeben die Gaben 
und Fähigkeiten der einzelnen mehr als 
die Summe der Einzelteile ‐ so funktio‐
niert echtes Teamwork! 

Holger Matthes

Wenn ich auf das 
vergangene Jahr 
schaue, wünsche 
ich mir, dass wir 
es weiterhin 
schaffen und versu‐
chen, Familien mit 
Kindern und Ju‐
gendliche in unse‐

rer Gemeinde anzusprechen und 
einzubinden. Sie sind so wichtig für die 
Zukunft. Es erfüllt mich mit großer Freu‐
de und Zuversicht einen Gottesdienst 
wie bei der Tauferinnerung oder einen 
selbstgestalteten Konfigottesdienst mit‐ 
erleben zu dürfen. 

Ursel Wunderer

Ein Moment, der 
mir besonders in 
Erinnerung geblie‐
ben ist, war der 
Klausurtag zur Ge‐
meindeerkundung, 
mit der Fahrt durch 
den Gemeindebe‐
zirk, dem intensi‐

ven Austausch mit Pfarrer Marcus Wolf 
in St. Heinrich und dem Abstecher ins 
Umland.

Besonders dankbar bin ich für die herzli‐
che, freundschaftliche Atmosphäre bei 
allen Zusammentreffen und Sitzungen, 
den offenen Austausch und dafür, dass 
jeder der möchte zu Wort kommt.
Martin Kirschner

In diesem ersten 
Jahr im Kirchenvor‐
stand habe ich er‐
lebt, dass der KV in 
Erlöser total offen‐
herzig, modern, re‐
spektvoll und 
humorvoll ist. 
Dankbar bin ich für 
die ausgezeichnete 

und häufig auch lustige Diskussionskul‐
tur im KV und den herzlichen und 
freundschaftlichen Umgang miteinan‐
der. Niemand ist engstirnig oder eitel. 
Jedes Wort hat Gewicht. Ich wünsche 
mir ebenso, dass wir so bodenständig 
und offen als Kirchenvorsteher*innen 
auch in weltlicher Umgebung unterwegs 
sind, wie es bisher der Fall ist. Wir kön‐
nen uns zeigen, denn wir sind ein fester 
und aktiver Teil Bambergs!  

Anna Lienhardt

Die Kirchenvorstandssitzungen sind 
öffentlich. Kommen Sie gerne dazu und 
beraten Sie mit!
Termine siehe S.17.



6 Wir für Sie 

Einladende Gemeinde
Einladungswochen in der 
Erlöserkirchengemeinde

Januar – März 2026

Unsere Gemeinde steht in diesen 
Monaten unter dem Motto 
„Einladend Gemeinde sein“.

Wir möchten das neu beleben, was uns 
ausmacht: eine offene Gemeinschaft, in 
der Menschen sich willkommen fühlen. 
Oft braucht es nur eine kleine Geste – 
ein freundliches Wort, ein „Komm doch 
mal mit!“ – damit Begegnung möglich 
wird.

Darum laden wir alle ein, Einladende zu 
sein:

• Nimm jemanden mit zum 
Gottesdienst, zur Gruppe oder zur 
Suppenkirche.

• Geh auf andere zu – mach’s leicht, 
dazuzugehören.

• Einladungsgottesdienst am 22. März, 
10 Uhr – bring jemanden mit!

Gemeinsam wollen wir ein Ort sein, an 
dem Gottes Liebe spürbar wird.

Erlöserkirchengemeinde – 
lebendig, offen, einladend.

Pfarrerin
Anette Simojoki
0951 2080934

Pfarrerin
Dorothea Münch
0951 1808345

Pfarrerin
Anne Schneider
0152 59904863

Wir für Sie
In einem dringenden Notfall erreichen Sie uns Tag und Nacht unter der 
Telefonnummer unseres Bereitschaftstelefons: Tel. 0160 3089452

Pfarrerin
Jubleth Mungure
0951 51958411

Vikarin Dr. 
Nadine Hamilton
0951 23688



7Grüner Gockel

Etwas Süßes?
Wir essen gerne Schokolade, gerade in 
der Advents‐ und Weihnachtszeit. Und 
wer trinkt nicht gerne Kaffee? Kaffee ist 
das am meisten konsumierte Getränk in 
Deutschland. Aber gerade bei der 
Kaffee‐ und Kakao‐Ernte kommt es viel‐
fach zu Kinderarbeit (siehe z. B. Tages‐
schau‐Report vom 29. März.2024): 
Das Lieferkettengesetz, das ein 
Antikinderarbeitsgesetz sein sollte, wird 
hier nicht umgesetzt. 

Die Folgen für die Kinder sind Überla‐
stung, was zu dauerhaften körperlichen 
und seelischen Schäden führen kann, 
Verletzungsgefahr durch scharfkantige 
Werkzeuge wie z.B. Messer, Gesund‐
heitsschäden durch Pestizide und gene‐
rell die versäumte Schulbildung.

Oft wird gesagt, die Arbeit der Kinder 
wird benötigt, um die Familie zu ernäh‐
ren. Das ist ein Scheinargument, das ist 
sogar kontraproduktiv, da eine ausrei‐
chende Schulbildung dazu beitragen 
würde, Fachkräfte auszubilden, die 
mittelfristig viel mehr zur Ernährung 
bzw. zum Wohlstand in der Region bei‐
tragen könnten.

Wirklich faire Löh‐
ne sollten ausrei‐
chen, um die 
Familien zu ernäh‐
ren, ohne dass die 
Kinder arbeiten 
müssen. Fairer 
Handel bedeutet 
fairer Preis: 

Die Partner im Sü‐
den sind selbstän‐
dige Kleinbauern, 
die gerechten Lohn 
für ihre Erzeugnisse 
erhalten, Sicherheit 
durch langfristige 
Abnahmegarantien, 
Beratung für ökolo‐
gischen Anbau so‐
wie Sozialbeiträge 
für Krankenversicherungen und Schulbe‐
such (Quelle: Broschüre Weltladen Bam‐
berg 2018). Der fünfte der zehn 
Grundsätze des Fairen Handels lautet: 
„Keine ausbeuterische Kinderarbeit, 
keine Zwangsarbeit“. 

Jeder muss für sich entscheiden, ob die‐
se Grundsätze nicht den erforderlichen 
Mehrpreis wert sind. Eigentlich gilt das 
für alle Produkte, zumindest aber für 
Luxusprodukte wie Schokolade oder 
Kaffee. Deshalb sollte man so oft es 
einem möglich ist im Weltladen einkau‐
fen oder im Supermarkt zu entspre‐
chend gekennzeichneten Produkten 
greifen. Nur Schokoladen‐Nikoläuse 
oder ‐Weihnachtstafeln mit einem aner‐
kannten Fair‐Label sind garantiert frei 
von Kinderarbeit.

Nutzen Sie unseren monatlichen Welt‐
waren‐Verkauf in der Erlöserkirche.

Die nächsten Termine sind 
14. Dezember (3. Advent), 
18. Januar und 15. Februar 
Jeweils am Sonntag nach den Gottes‐
diensten.
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Musik in Gottesdiensten
Sonntag, 7. Dezember, 10 Uhr Gottes‐
dienst mit der ErlöserBand
Heilig Abend, Mittwoch, 24. Dezember 
• 14 Uhr Familiengottesdienst mit 

Kindersolisten
• 15 Uhr Familiengottesdienst mit 

ErlöserKinderchor
• 17 Uhr Christvesper mit 

ErlöserPosaunenchor
• 23 Uhr UNI‐Gottesdienst mit 

Jazzband
Donnerstag, 25. Dezember, 10 Uhr 
Gottesdienst zum 1. Weihnachtsfeier‐
tag mit festlicher Orgelmusik
Freitag, 26. Dezember, 10 Uhr 
Gottesdienst zum 2. Weihnachtsfeier‐
tag mit ErlöserChor
Mittwoch, 31. Dezember, 17 Uhr 
Gottesdienst zum Altjahresabend mit 
Orgelmusik
Donnerstag, 1. Januar , 17 Uhr
Ökumenischer Neujahrsgottesdienst 
mit festlicher Musik für Trompete und 
Orgel
Sonntag, 25. Januar, 10 Uhr 
Gottesdienst mit 
dem ErlöserPosaunenchor

Weihnachtskonzert der Städtischen 
Musikschule Bamberg 
Samstag, 13. Dezember, 16 Uhr 
Ensembles und Solobeiträge der Schüle‐
rinnen und Schülern. Eintritt frei. 

Adventsliedersingen in der 
Erlöserkirche
Sonntag, 14. Dezember, 17 Uhr 

Auch heuer findet das beliebte Advents‐
liedersingen in der Erlöserkirche statt. 
Mit dabei sind wieder alle Chöre der 
Erlösergemeinde: der ErlöserKinderchor 
und der ErlöserChor unter der Leitung 
von Markéta Schley Reindlová, der Erlö‐
serPosaunenchor unter der Leitung von 
Susanne Böhme. Pfarrerin Anne Schnei‐
der bereichert die musikalische Stunde 
mit Wortbeiträgen. Schöne Adventslie‐
der zum Mitsingen runden das ab‐
wechslungsreiche Programm ab. 
Im Anschluss lädt das Team des Förder‐
kreises für Kirchenmusik an der Erlöser‐
kirche und das Team ORGEL 5.0 zu einer 
Tasse Glühwein ein. 

An diesem Abend feiern wir das 1. Jubi‐
läum des Sanierungsprojektes 
ORGEL 5.0. Nähere Informationen zum 
Projekt, zu Spendenmöglichkeiten und 
zu Pfeifenpatenschaft finden Sie auf der 
Homepage.
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„Die Orgelbauerin“ 
Lesung mit Martin Meyer
Sonntag, 25. Januar, 16 Uhr, 
Gemeindezentrum der Erlöserkirche 
In der Lesung präsentiert uns der Autor 
Martin Meyer seinen aktuellen Ro‐
man „Die Orgelbauerin“. Er macht mit 
der Orgelbauerin und Hauptfigur Paula 
Bertram bekannt, führt in die Handlung 
des Romans ein und erzählt dabei auch 
aus der Autorenwerkstatt. Dazu spielt 
Kantorin Markéta Schley Reindlová auf 
der Truhenorgel.

Martin Meyer, geboren 1967, studierte 
Jura und war als Staatsanwalt und Rich‐
ter tätig. Seit 2007 öffnet er sich seinen 
literarischen Begabungen und schreibt 
seither Romane, Kurzgeschichten und 
Gedichte. Außerdem spielt er im Neben‐
amt Orgel und Posaune. Seine Liebe zur 
Orgel und zur Musik hat ihn zu diesem 
Roman inspiriert.

Im Anschluss an die Lesung besteht die 
Möglichkeit das Buch käuflich zu erwer‐
ben und vom Autor signieren zu lassen, 
gleichzeitig lädt das Team des Sanie‐
rungsprojektes ORGEL 5.0 zu einem Glas 
Sekt ein.

Eintritt frei, um Spenden zugunsten 
der Orgelsanierung wird gebeten!

ErlöserPosaunenchor 
ON TOUR
Im Oktober machte sich der Posaunen‐
chor auf den Weg zum Probenwochen‐
ende ins CVJM‐Heim nach Altenstein. 
Bereits am Freitag nach der Anreise gin‐
gen die Proben los. Wir hatten viele in‐
tensive Proben mit den verschiedensten 
Mottos, mit alten Bekannten, aber auch 
neuen Stücken mit ungewohnten Klän‐
gen und einem Exkurs über den großen 
Teich. Daneben haben wir auch noch bei 
einer Burgführung durch die Burg von 
Altenstein bei schönstem Sonnenschein 
in die weiten Berge und Täler blicken 
können. Das gesellige Beisammensein 
am offenen Kamin am späten Abend 
wurde natürlich auch gepflegt.

Die Gemeinde darf sich auf die nächsten 
Einsätze des Posaunenchors bei ver‐
schiedenen Veranstaltungen freuen. 
Wir werden ein paar Überraschungen im 
Gepäck haben.

Birgid Friedrich



10 Kirche mit Kindern

Kirche mit Kindern 
Kirchentiger und Kin‐
dergottesdienst sonn‐
tags um 10 Uhr 
Nach gemeinsamem Beginn in der Erlö‐
serkirche feiern wir im Gemeindezen‐
trum den Gottesdienst kindegemäß 
weiter. Zu den Kirchentigern sind alle 
Kinder von 0‐ 5 Jahre mit Eltern eingela‐
den, Kinder im (Vor‐) Schulalter zum 
Kigo. In den Schulferien pausieren wir, 
aber gerne kann während des Gottes‐
dienstes die Spielekiste in der Sakristei 
genutzt werden, wohin der Gottesdienst 
übertragen wird.
Alle Termine im Gottesdienstplan siehe 
S. 12.  

Gottesdienst für KLEIN und groß 
Mit der ganzen Gemeinde feiern wir 
Gottesdienst zusammen.

1. Advent, 30. November, 10 Uhr mit 
Abendmahl für KLEIN und groß
Sonntag, 8. Februar, 10 Uhr 

Eltern‐Kind‐Treff
Herzliche Einladung an alle Kinder von 
0 bis ca. 3 Jahren mit ihren Eltern! 

Wir nehmen uns Zeit für Musik, Spiele 
und Gemeinschaft.
Ort: Jugendraum im Gemeindezentrum
Zeit: Mittwoch 10‐11 Uhr
Anmeldung ist nicht nötig
Kontakt: Lisa Mischke, 
mischkelisa@gmail.com

Lebendige Weihnachten 
Am Heiligen Abend 
wird die Geschichte 
von Jesu Geburt er‐
fahrbar im Krippen‐
spielgottesdienst

Sonntag, den 24. 
Dezember
14 Uhr für jüngere 
Kinder
15 Uhr für ältere 
Kinder

Kinderbibelwoche vor Ostern –
wer ist dabei?
Für Kinder ab ca. 5 bis ca. 13 Jahren pla‐
nen wir in der ersten Woche der Oster‐
ferien (30. März bis 2. April) eine 
Kinderbibelwoche ‐ immer ein Erlebnis 
für alle Beteiligten. 

Wer möchte dabei sein? Wir freuen uns 
auf jugendliche und erwachsene Mitar‐
beiter*innen, die gern mit Kindern in 
Gruppen biblische Geschichten in Thea‐
terstücken lebendig werden lassen oder 
sie kreativ vertiefen. Oder die an einem 
Tag mal den Imbiss für die Kinder her‐
richten. Melden Sie sich gerne bei 
Pfrin. Münch (s. Seite 23).

Aktuelle Information immer unter: 
www.erloeserkirche‐bamberg.de 
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Zusammen auf Konfiburg …
waren die Konfir‐
mand*innen aus 
der Erlösergemein‐
de, St. Stephan 
und St. Matthäus. 
Begleitet wurden 
sie von vielen ju‐
gendlichen Tea‐
mer*innen, die 
Workshops zu bib‐
lischen Personen, 
einen „Las Vegas“–
Abend, ein Gelän‐

despiel und jeden Tag Andachten oder 
Gottesdienst gestalteten. Erwachsene 
Haupt‐ und Ehrenamtliche übernahmen 
den Rahmen. Auch die ErlöserBand war 
für einen Tag zu Besuch. Für alle waren 
diese Tage ein besonderes Erlebnis.

Das nächste gemeinsame Event mit al‐
len Konfirmand*innen und Konfitea‐
mern der drei Gemeinden ist ein  
Konfitag zum Thema „Gerechtigkeit“ im 
Februar.  

Für die aktuellen Termine des Konfikur‐
ses gibt es Infos auf der Homepage: 
www.erloeserkirche‐bamberg/konfirma‐
tion.

Für Aktionen der Evangelischen Jugend 
in Bamberg insgesamt: 
www.ej‐bamberg.de 

Friedenslicht aus Bethlehem 
Die Aktion "Friedenslicht" in Deutsch‐
land geht auf die 
Initiative „Licht ins 
Dunkel“ des Öster‐
reichischen Rund‐
funks (ORF) zurück. 
Jedes Jahr entzün‐
det ein Kind aus 
Österreich in der 
Geburtsgrotte Jesu 
in Bethlehem das 
Friedenslicht. 
Am Samstag vor 
dem 3. Advent wird 
die kleine Flamme 
der Hoffnung in einer 
ökumenischen Aussendungsfeier in 
Österreich an die internationalen Pfad‐
finder*innen‐Delegationen weitergege‐
ben. Pfadfinder*innen tragen das Licht 
von dort aus weiter in andere Länder. 

In die Erlöserkirche bringen Pfadfin‐
der*innen das Friedenslichts am 
4. Advent im 10 Uhr Gottesdienst. 
Ab da leuchtet es auch in unserer 
Kirche. Gerne können Sie mit einer Ker‐
ze die Flamme des Friedenslichtes nach 
Hause holen. 

Gottesdienst mit Friedenslicht 
Sonntag, 22. Dezember, 10 Uhr 
Erlöserkirche

Zu allen Angeboten der Pfadfinder: 
www.erloeserkirche‐bamberg.de/vcp‐
pfadfinderstamm‐bamberg

Andacht während der 
Konfiburg

Bildrechte: Jacob 
Maienbaum
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Dezember

Gottesdienste

Januar

Februar
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Gottesdienste in den Häusern – 
auch in Ihrer Nähe! 
Gottesdienst im Seniorenzentrum 
Albrecht Dürer, im großen Saal im 
Untergeschoss (mit Aufzug), Albrecht‐
Dürer‐Str. 11, jeden Donnerstag um 
15.45 Uhr.
Gottesdienst im Seniorenwohnen 
Johannes Schwanhäuser in der Kapelle 
im Obergeschoss (mit Aufzug), Friedrich‐
Ebert‐Str. 5, monatlich donnerstags um 
17.30 Uhr

4. Dezember, 8. Januar mit Abendmahl, 
5. Februar

Taufgottesdienste, 
Traugottesdienste 
und Andachten zu 
Jubiläen feiern wir 
sehr gerne mit Ihnen.

Bitte melden Sie sich zu einer 
Terminabsprache im Pfarramt
(siehe S. 23).

Gottesdienste

Gottesdienste 
in Zeegendorf 
Herzlich laden 
wir ein in die 
katholische 
Josefskirche in 
Zeegendorf zum 
evangelischen 
Gottesdienst zur Christvesper am

1.Advent, 30. November, 10.15 Uhr
Heiligen Abend, dem 24. Dezember 
um 16.30 Uhr 

Gottesdienst aus der Erlöserkirche 
zu Hause anhören
Die Gottesdienste aus der Erlöserkirche 
um 10 Uhr werden aufgenommen. 
Schon um 11.15 Uhr können Sie diese 
über den Computer oder das Handy 
anhören oder auch noch einmal 
nachhören. Gerne schicken wir Ihnen 
dafür den Link zu. Schreiben Sie dazu 
eine Mail an 
info@erloeserkirche‐bamberg.de 
mit dem Betreff: Gottesdienst nach 
Hause

Februar



14 Ökumene

Weltgebetstag 2026 
aus Nigeria
In Nigeria werden Lasten von Männern, 
Kindern vor allem aber von Frauen auf 
dem Kopf transportiert. Doch es gibt 
auch unsichtbare Lasten wie Armut und 
Gewalt. Das facettenreiche Land ist 
geprägt von sozialen, ethnischen und 
religiösen Spannungen. Islamistische 
Terrorgruppen wie Boko Haram 
verbreiten Angst und Schrecken. 
Hoffnung schenkt vielen Menschen in 
dieser existenzbedrohenden Situation 
ihr Glaube. Diese Hoffnung teilen uns 
christliche Frauen aus Nigeria durch den 
Weltgebetstag mit – in Gebeten, Liedern 
und berührenden Lebensgeschichten. 
„Kommt! Bringt eure Last.“ lautet sein 
hoffnungsverheißendes Motto. 
Menschen in aller Welt feiern ihn, auch 
wir. 

Ökumenischer 
Weltgebetstagsgottesdienst
Freitag, 6. März 18 Uhr 
im Katholischen Pfarrhaeim Maria Hilf

Ökumenische Alltags‐Exerzitien 2026 in 
der Passionszeit zum Thema

"Wagemut"
im Gemeindezentrum der Erlöserkirche 

jeden Dienstag: 24. Februar,
3., 10., 17., 24., 31. März
in einer Vormittags‐Gruppe (10 ‐ 11.30 
Uhr) und einer Abend‐Gruppe (ca. 18 ‐ 
19.30 Uhr) mit Pfarrerin Anne Schneider 
und Karola Kümmelmann.

Anmeldung im Pfarramt oder bei 
Pfarrerin Anne Schneider (siehe S. 23) 

Zentraler Ökumenischer 
Eröffnungsgottesdienst

mit Regionalbischöfin Berthild Sachs 
und Erzbischof Herwig Gössl

Freitag, 20. Februar um 18 Uhr
im Dom zu Bamberg
Weitere Informationen auf 
www.alltagsexerzitien.de,

für die Online‐Exerzitien auf 
www.oekumenische‐
alltagsexerzitien.de.
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Kultur der Stille
Musik, Poesie und meditative Texte  
in der Erlöserkirche ‐ mit Martin 
Neubauer (Sprecher) und Karlheinz 
Busch (Cello)

Mittwoch, 10. Dezember, 19 Uhr  
Mittwoch, 15. Januar, 19 Uhr  
Mittwoch, 11. Februar, 19 Uhr

Ökumenisches 
Taizégebet 
Andacht mit Stille, 
Gebet und meditativen 
Gesängen in einer von 
Kerzenlicht erleuchteten 
Kirche

Jeden 1. Dienstag im Monat 
um 19.30 Uhr
2. Dezember 
6. Januar
3. Februar

Stille vor Gott ‐ ökumenische 
Meditations‐Abende 
in St. Gangolf
Vor Gott gemeinsam zur Ruhe kommen 
in kontemplativer Meditation ‐ im 
Pfarrheim St. Gangolf im Clubzimmer 

Einstieg jederzeit möglich

Nähere Informationen bei Pfarrerin 
Anne Schneider (siehe S. 23)

Mittwochs 19.00 ‐ 20.30 Uhr
17. Dezember, 14. Januar, 11. Februar

ÖKUMENISCHES 
FRIEDENSGEBET
Jeden Montag 
um 19 Uhr 
in der Erlöserkirche
Mit einer Kerze in der Hand unter 
dem Kreuz miteinander im Austausch 
und im Gebet 

Ökumene

Neujahrstag
Donnerstag, 1.Januar 17 Uhr 
Erlöserkirche 
Wir feiern einen ökumenischen 
Gottesdienst mit der Möglichkeit, sich 
persönlich segnen zu lassen. 

Ökumenischer Gottesdienst 
am Aschermittwoch 
mit Aschenkreuz‐Auflegung in Maria Hilf

Mittwoch 18. Februar, 18 Uhr
Dieser Gottesdienst kann auch eine gute 
Einstimmung auf die Ökumenischen 
Alltags‐Exerzitien sein, mit denen wir am 
24. Februar beginnen.
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Senioren‐Nachmittage
Wir laden ein zu Senioren‐
Nachmittagen im Gemeinde‐
zentrum (Eingang Hopfferstraße, 
mit Aufzug). Jeder Nachmittag hat 
sein eigenes Thema und bietet 
Gelegenheit zu Tischgesprächen 
bei Kaffee und Kuchen. 
Gerne bringt Sie ein Sammeltaxi 
hinterher wieder nach Hause.
Montag, 8. Dezember, 15 Uhr 
Vorweihnachtliche Feier:
"Engelsam". Wir stimmen uns auf 
die Weihnachtszeit ein ‐ auch mit 
den Engelsbildern von Paul Klee
Montag, 12. Januar, 15 Uhr 
Gushu ‐ auf den Spuren wild 
wachsender, jahrhundertealter 
Teebäume in Yunnan.
Bildervortrag rund um eine 
Teereise in den Süden Chinas, mit 
Pfarrerin Anne Schneider 
Montag, 9. Februar, 15 Uhr
Das Seniorenbüro Nothelfer 
informiert: wie hier in Bamberg 
ehrenamtliche Hilfen für Senioren 
vermittelt werden können
Nähere Informationen bei Pfarrerin 
Anne Schneider (siehe S. 23) 

Erlöser inklusiv: 
Glaube und Licht
Junge und ältere, evangelische und 
katholische Christen mit und ohne 
geistige Behinderung sind herzlich 
eingeladen zu barrierefreien 
Treffen:

Sonntag, 14. Dezember, 16 Uhr 
im Gemeindezentrum der 
Erlöserkirche, Eingang 
Hopfferstraße (Plätzchenrunde, 
anschl. Adventskonzert)

Sonntag, 11. Januar, 15 Uhr
 im Gemeindezentrum der 
Erlöserkirche (Liedersingen mit der 
Orgel und Süßes aus der 
Weihnachtszeit)

Sonntag, 8. Februar, 10 Uhr 
in der Erlöserkirche (Gottesdienst 
für KLEIN und Groß, anschl. 
Brunch im Gemeindezentrum)

Kontakt: Hubert Bayer‐Münch
Tel.: 0951 1808345
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Frauengruppe
Dienstags, jeweils 19 Uhr
im Gemeindezentrum
9.12.Ein Spieleabend im Advent
13. Januar Neue Jahresplanung
10. Februar .Ein Abend zu Erich Kästner

Kirchenmusik
ErlöserChor Mittwoch 20 Uhr
ErlöserPosaunenchor 

Donnerstag 20 Uhr
ErlöserKinderchor
3 ‐ 6 Jahre   Mittwoch 16.30 Uhr
Grundschulalter Mittwoch 17 Uhr
ErlöserBand nach Vereinbarung
Kontakt: Dekanatskantorin Markéta 
Schley Reindlová (siehe S. 23)

Kirchenvorstand
Die Sitzungen des Kirchenvorstandes 
sind öffentlich. Tagungsort ist das 
Gemeindezentrum der Erlöserkirche.

Montags, jeweils um 19 Uhr
Termine: 
15. Dezember
26. Januar
23. Februar

Nähere Informationen bei 
Pfrin. Simojoki (siehe S.23)

Pfadfinder
Gruppen verschiedenen Alters

Kontakt: davidvogels11@gmail.com

Bibelgespräch
Einmal im Monat treffen wir uns, um 
biblische Geschichten zu lesen und 
um uns darüber auszutauschen, was 
sie uns heute, mitten in unserem Alltag, 
bedeuten können. 

Dienstag, 19 ‐ 20.30 Uhr, 
im Gemeindezentrum 
16. Dezember, 20. Januar, 17. Februar 
Nähere Informationen bei 
Pfrin. Schneider (siehe S. 23)

Gesprächskreis für Männer
Information ‐ Austausch ‐ Gemeinschaft

Mittwochs um 19 Uhr 
im Gemeindezentrum
14. Januar, 11. Februar
Tradition hören, über Glauben reden, 
Meinungen kennenlernen.

Verantwortlich: Eckart Schneider, 
Pfr. i. R. Wilfried Geyer
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Die ökumenische 
Geschenkebaum‐Aktion 
Ab Montag, den 24. November findet 
man in Bamberg, in diesem Advent 
schon zum 20. Mal, die von der ökume‐
nischen Hochschulgemeinde (esg und 
khg) organisierten „Geschenkebäume“ 
An diesen Bäumen hängen zahlreiche 
Kärtchen mit Geschenkwünschen für 
Menschen, die wirklich etwas brauchen 
und denen man bereits z.B. mit warmen 
Socken, einem Kinderbuch oder selbst‐
gebackenen Weihnachtsplätzchen große 
Freude machen kann. Wer möchte, kann 
ein „Wunschkärtchen“ mitnehmen, das 
gewünschte Geschenk besorgen und es 
bis spätestens Donnerstag, 
den 11. Dezember 
in der Friedrichstraße 2 in Bamberg fest‐
lich verpackt abgeben. Dort kümmert 
man sich dann darum, die Geschenke 
rechtzeitig vor Weihnachten an diejeni‐
gen weiterzugeben, die sich über diese 
liebevollen Gesten freuen dürfen.

Die Geschenkebäume finden Sie vor der 
Friedrichstraße 2, in der Stephanskirche, 
vor der Erlöserkirche, im Erzbischöfli‐
chen Ordinariat (Pforte), im Rektorats‐
gebäude der Universität, im 
Universitätsgebäude Feldkirchenstraße 
(Feki) und an der Erba. Außerdem wer‐
den bei der Aktion zusätzlich Geldspen‐
den für ein Sozialprojekt im 
Armenviertel Chorrillos/Lima gesam‐
melt. 
Die Aktion endet im Rahmen eines 
weihnachtlichen Uni‐Gottesdienstes mit 

studentischem Krippenspiel am Sonntag, 
den 14. Dezember um 19 Uhr in der Ka‐
pelle in der Friedrichstraße 2. Bitte be‐
achten Sie, dass eine Geschenkabgabe 
nur in der Friedrichstraße 2 möglich ist!

Weihnachtsspende
Diesem Gemeindebrief liegt der 
Überweisungsträger für die 
Weihnachtsspende bei. Wenn nichts an‐
deres angegeben ist, teilen wir die 
Gaben auf zwischen "Brot für die Welt" 
und "Unterstützung vor Ort".

Die verschiedenen Zwecke "Unterstüt‐
zung vor Ort" für unsere Gemeinde 
können Sie der Homepage unter dem 
Stichwort "Spenden" entnehmen.

Von ganzem Herzen danken wir Ihnen 
für Ihr Teilen Ihrer Gaben "Unterstüt‐
zung vor Ort" und Weltweit.
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Gemeindefreizeit
Freitag, 10. Juli – Sonntag, 12. Juli 2026
Herzlich laden wir zur Gemeindefreizeit 
ein, die im idyllisch gelegenen 
Jugendhaus Weihermühle in Mainleus 
stattfindet. Im Januar trifft sich das Team 
zur inhaltlichen Vorbereitung. 

Schon jetzt gibt es die Möglichkeit, sich 
über die Homepage online anzumelden. 

In großer Vorfreude: 
Pfarrerin Anette Simojoki und Team.

Unser Newsletter für Sie
Mit unserem Newsletter erhalten Sie 
einmal im Monat einen informativen 
Überblick über unsere kommenden 
Veranstaltungen – jeweils inklusive 
Kurzinfos und direktem Buchungslink.

Aus der evangelischen und der katholi‐
schen Hochschulgemeinde ist die öku‐
menische Hochschulgemeinde (öhg) 
geworden! Nachdem wir schon viele 
Jahre vertrauensvoll zusammengearbei‐
tet haben, machen wir das jetzt auch 
noch unter einem gemeinsamen Logo.

Bis das Karl‐Steinbauer‐Haus am Mar‐
kusplatz 1 fertig renoviert sein wird, ist 
unser Zuhause die khg in der Friedrich‐
str. 2.

Alle Gottesdienste und Infos über Ange‐
bote der öhg finden Sie in unserem Flyer 
oder tagesaktuell unter: 
• Instagram: @esg_bamberg
• www.esg‐bamberg.de
• https://www.facebook.com/esgbam‐

berg

Sie möchten für die Renovierung des 
Hauses am Markusplatz spenden? 
Unsere Kontoverbindung lautet:
Evang.‐Luth. Gesamtkirchengemeinde 
Bamberg
IBAN: DE19520604100301302809
BIC: GENODEF1EK1 
Evangelische Bank
Verwendungszweck:
Spende ESG Markusplatz
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Politische Lage in Tansania
Weltweit erleben wir eine komplizierte 
politische Lage und Friedenssituation, 
auch unsere Partner in Meru sind davon 
betroffen.

Tansania wählt alle fünf Jahre Präsident 
und Parlament. 2021 erlebte das Land 
einen historischen Schock, als Präsident 
John Magufuli während seine Amtszeit 
verstarb. Laut Verfassung übernimmt in 
einem solchen Fall der Vizepräsident die 
Führung. Daher wurde die damalige 
Vizepräsidentin, Samia Suluhu Hassan, 
Präsidentin. Zu Beginn ihrer Amtszeit 
schöpften die Oppositionsparteien neue 
Hoffnung. Oppositionsführer, die 
während der Amtszeit ihres Vorgängers 
ins Exil gegangen waren, kehrten zurück. 
Präsidentin Samia stellte ihre sog. 4R 
vor: Reconciliation, Resilience, Reforms, 
Rebuilding (Versöhnung, 
Widerstandskraft, Reformen, 
Wiederaufbau).

Doch je näher die Wahlen rückten, 
desto stärker wuchsen die Spannungen. 
Bei der Wahl am 29. Oktober 2025 
nahmen die beiden stärksten 
Oppositionsparteien zum ersten Mal 
nicht an der Wahl teil. Wie kam es dazu? 
Die wichtigste Oppositionspartei, Chama 
cha Demokrasia na Maendeleo 
(CHADEMA), wurde von der Wahl 
ausgeschlossen, weil sie sich geweigert 
hatte, einen verpflichtenden Wahlkodex 
zu unterzeichnen. Stattdessen startete 
die Partei die Kampagne „Keine 
Reformen, keine Wahlen“ und forderte 

grundlegende Veränderungen im 
Wahlsystem. In den Monaten vor der 
Wahl gab es Berichte über politische 
Spannungen und Verschwinden von 
Aktivisten. Der CHADEMA‐Vorsitzende 
Tundu Lissu ist seit April in Haft und 
steht unter Anklage wegen Hochverrats. 
Auch der Präsidentschaftskandidat der 
Partei ACT‐Wazalendo, wurde von der 
nationalen Wahlkommission 
disqualifiziert.

Am Wahltag kam es in mehreren 
Landesteilen zu Protesten. Viele junge 
Menschen, frustriert über das, was sie 
als unfairen Prozess empfanden, störten 
Wahlzentren, beschädigten Eigentum 
von Anhängern der Regierungspartei 
und riefen: „Wir wollen unser Land 
zurück!“ Die Polizei reagierte mit 
Tränengas, eine landesweite 
Ausgangssperre ab 18 Uhr wurde 
verhängt. 

Auch Meru ist durch die gegenwärtigen 
Unruhen in Arusha betroffen. Der 
Transportverkehr ist gestört, Geschäfte, 
Schulen, Universitäten wurden bis auf 
Weiteres geschlossen. Besonders hart 
trifft die Situation diejenigen, die von 
ihrer täglichen Arbeit leben: kleine 
Händlerinnen, Transportarbeiter und 
Straßenverkäufer.

Wir beten für Frieden, Gerechtigkeit und 
Versöhnung im Land und für die 
Sicherheit und Widerstandskraft aller 
Menschen.
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Ausgabe der Gemeindebrief‐
mappen für März bis Mai 2026
ab Freitag, 20. Februar in der 
Erlöserkirche

Gemeindebriefausträger*innen 
gesucht …
... für die Gebiete

• Kunigundenruhstraße, 
Schwarzenbergstraße

• Kunigundendamm Nr. 57‐ 64 
• Margaretendamm, Magazinstraße, 

Löwenstraße, Gasfabrikstraße
Können Sie sich vorstellen, 4 x pro Jahr 
dieses Ehrenamt zu übernehmen? Bitte 
melden Sie sich im Pfarramt 
(siehe S. 23).

Adventsaktion für Meru 
Am 1. Advent, den 30. November 
werben wir nach den Gottesdiensten 
um Spenden für die Partnerschaft mit 
Meru in Tansania mit Keksen und Karten 
und Produkten aus Tansania. 
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23Wir sind für Sie da

Vertrauensfrau des Kirchenvorstands 
Astrid Popp, Tel. 0951 2973806
Pfarrerin Anette Simojoki
Kunigundendamm 15, Tel. 0951 2080934
anette.simojoki@elkb.de
Pfarrerin Dorothea Münch
Obere Königstraße 50, Tel. 0951 1808345
dorothea.muench@elkb.de
Pfarrerin Anne Schneider
Eisgrube 18, Tel. 0152 59904863
anne.schneider@elkb.de
Pfarrerin Jubleth Mungure
Kunigundendamm 15, Tel. 0951 51958411
jubleth.mungure @elkb.de
Dekanatskantorin Markéta 
Schley Reindlová
Kunigundendamm 15, Tel. 0951 2080935
schley.reindlova@elkb.de
Kirchner Rüdiger Stern
Kunigundendamm 15, Tel. 0151 14960235
ruediger.stern@elkb.de
Ökumenische Hochschulgemeinde 
Pfarrer Thomas Braun, Friedrichstr.2 
Tel. 0951 9685420, esg.bamberg@elkb.de
Familientreff Löwenzahn
Katzheimerstraße 3, Tel. 0951 2083688

Diakoniestation
Memmelsdorfer Straße 128, Tel. 0951 
955110
KiTa Friedrich Oberlin
Hans‐Böckler‐Straße 18, Tel. 0951 14493
Evang. Erwachsenenbildung (EEB)
Eisgrube 18, Tel. 0951 20850986
Evang. Jugend
Eisgrube 18, Tel. 0951 20850981
Diakonin Anne Buckel Tel. 0178 6032893
Telefonseelsorge
Tag & Nacht Tel. 0800 111 0 111
Der Anruf bei der Telefonseelsorge ist 
kostenlos.
Notruf bei sexualisierter Gewalt / SkF e.V.
Tel.: 0951 30943341
E‐Mail: notruf@skf‐bamberg.de

Bankverbindungen
Evang.‐Luth. Kirchengemeinde 
Erlöserkirche: Sparkasse Bamberg, 
IBAN: DE90 7705 0000 0000 0044 65
Stiftung Erlöserkirche Bamberg: 
Flessabank Bamberg, 
IBAN: DE33 7933 0111 0001 0216 00
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Evang.‐Luth. Pfarramt Erlöserkirche
Kunigundendamm 15, 96050 Bamberg
Sekretärinnen 
Sandra Wisch und Edda Schneider
Bürozeiten 
Montag bis Donnerstag 9 bis 12 Uhr
Mittwoch 14 bis 17 Uhr
Tel. 0951 23688
info@erloeserkirche‐bamberg.de
www.erloeserkirche‐bamberg.de




